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Ahlten in der Adventszeit



gemäßes Bild mit einer durchgängigen Teerdecke, 
ordentlichen Bürgersteigen und einer funktions-
fähigen Kanalisation. Eine Situation wie wir sie 
uns schon vor zehn Jahren gewünscht hätten. Der 
zweite Bauabschnitt bis zum Schlahdekamp wird 
in 2011 in Angriff genommen. Hierzu sind 1,1 
Mio. € im Haushalt veranschlagt.
Der Bau des Seniorenheims am Wiesengrund 
nimmt konkrete Formen an. Der Bauantrag des 
Betreibers Seniorenwerk e.V. ist im Rathaus ein-
gegangen und wird derzeit in den zuständigen 
Ämtern bearbeitet.
Das Jahr 2011 wird politisch sicherlich durch die 
Kommunalwahl bestimmt sein. Ich bin davon über-
zeugt, dass auch der nächste Ortsrat mit Bürgern 
besetzt sein wird, die in Ihrem Interesse politisch 
arbeiten und denen die Weiterentwicklung unseres 
Ahltens am Herzen liegt.

Ihr

haben Sie sich in der letzten Zeit einmal das 
Baugebiet Im Wiesengrund angeschaut? Im 
Herbst war eine rege Bautätigkeit zu beobach-
ten. Ich durfte bereits die ersten Neubürger in 
ihren Häusern begrüßen. Alle 54 Grundstücke 
sind verkauft und im nächsten Jahr wird sicher-
lich ein Großteil der Häuser fertiggestellt. Ich 
freue mich über das Wachsen unseres Dorfes 
und auf viele neue Ahltener. Ihnen wollen wir 
einen lebenswerten Wohnort bieten. Durch die im 
Oktober eingeweihte Sporthalle hat die TSG Ahlten 
jetzt die Möglichkeit, ein noch umfassenderes 
Sportangebot für Jung und Alt anzubieten. Mit der 
Eröffnung des neuen und schmucken Cafés hat 
sich auch das gastronomische Angebot im Ort 
verbessert. Die Zusammengehörigkeit im Dorf ist 
beispielhaft und wurde am Mai-Fest eindrucksvoll 
deutlich. Fast alle Vereine und Organisationen 
beteiligten sich an der Feier auf der Grünfläche 
am Schlahdekamp. Viele Menschen kamen und 
genossen das Programm und das Miteinander.
Auch in 2011 werden wir im Ortsrat und in der 

		  Der Ortsbürgermeister informiert!

Partei unseren Beitrag zur Weiterentwicklung des 
Dorfes leisten. Trotz der knappen Haushaltsmittel 
erhoffen wir uns, in Ahlten einige Maßnahmen 
umsetzen zu können. Unsere Vorschläge finden 
Sie in dieser Bürgerinfo. Sehr wichtig ist der 
Erhalt der Verwaltungsnebenstelle. Der Ortsrat 
hat den Antrag gestellt, dass die momentanen 
Öffnungszeiten erhalten bleiben. Weiterhin soll das 
Büro so ausgestattet werden, dass auch zukünf-
tig Anträge für Pässe und Ausweise bearbeitet 
werden können. Es gilt der Grundsatz, dass die 
Verwaltung zu den Bürgern kommen muss und 
nicht umgekehrt.
Die Planetenstraße hat sich durch die auf 
Engagement des Heimatvereins gepflanzten 
Bäume zu einer schmucken Eingangsallee entwi-
ckelt. Sehr störend ist die Wertstoffsammelstelle, 
die leider immer wieder von Unverbesserlichen 
als Müllplatz missbraucht wird. Der Ortsrat hat 
die Stadtverwaltung in Lehrte aufgefordert, die 
Sammelstelle zu verlegen und für die Zukunft 
einen Platz zu suchen, der besser kontrolliert 
werden kann.
Der erste Bauabschnitt des Ausbaus der Straße 
Zum Großen Freien steht kurz vor der Fertigstellung. 
Vor Baubeginn hatte es Proteste einiger Anwohner 
gegeben, die mit der anteiligen Kostenübernahme 
nicht einverstanden waren. Das Thema wurde 
auch in der NDR1-Radiosendung „Jetzt reicht’s“ 
thematisiert. Die neue Straße zeigt nun ein zeit- An dieser Stelle möchte ich Sie regelmäßig 

über wichtige Themen in Ahlten informieren.

Liebe 
Ahltenerinnen 
und Ahltener,

J. Kelich



Am 12. Juli 2010 veröffentlichte die Europäische 
Kommission ihren Vorschlag für ein europawei-

tes Einlagensicherungssystem. Dies soll helfen, in 
Krisenzeiten einen sogenannten Bank-Run zu ver-
hindern, bei dem alle Kunden ihr Geld gleichzei-
tig abheben wollen, weil sie 
nicht mehr an die Sicherheit 
der Spareinlage glauben. 
Derzeit bestehen in der 
EU rund 40 verschiedene 
Systeme, die verschiede-
ne Einlegergruppen und 
Einlagen in unterschied-
licher Höhe schützen und 
den Banken finanzielle 
Verpflichtungen auferlegen. Nicht alle Systeme 
haben sich in der Finanzkrise als zuverlässig 
erwiesen. Diese Mängel sollen nun durch ein euro-
paweit einheitliches System der Einlagensicherung 
behoben werden, damit die Sparguthaben der 
Verbraucher in Zukunft besser geschützt sind. 
Die Initiative der Kommission stößt allerdings 
vor allem in Deutschland auf Widerstand, 
denn die Banken verfügen hier bereits über 
Einlagensicherungssysteme. Gerade die Systeme 
der Volks- und Raiffeisenbanken sowie der 
Sparkassen haben sich in der Krise bewährt. 

Richtlinie des europäischen Parlaments  
und des Rates über Einlagensicherungssysteme

Durch die im Vorschlag der Kommission vorge-
sehene gegenseitige Haftung aller europäischen 
Institute untereinander, würden in Zukunft jedoch 
solide wirtschaftende Institute in Deutschland für 
das Risiko anderer Banken in anderen EU-Ländern 

einstehen müssen. 
Dieses Geld stünde 
dann nicht mehr für die 
Kreditvergabe oder auch 
das soziale und kultu-
relle Engagement der 
Sparkassen sowie der  
Volks- und Raiffeisenbanken 
in ihren Kommunen 
zur Verfügung. Weitere 

Vorhaben wie die Erhöhung der Eigenkapital
ausstattung, die Einführung einer Bankenabgabe, 
einer Finanztransaktionssteuer oder auch eines 
Investorenschutzes kosten die Banken Geld. 
Es ist zu begrüßen, dass mit dem neuen System 
bestehende Mängel behoben und für mehr Einheit
lichkeit gesorgt werden soll. Doch dürfen bewährte 
Elemente der bestehenden Systeme auch nicht 
ohne Not abgeschafft werden. 
Als Verantwortlicher der EVP-Fraktion im 
Europäischen Parlament wird sich Burkhard Balz 
hierfür einsetzen.

Ich wünsche den Leserinnen und Lesern der Ahl-
tener CDU-Bürgerinfo eine schöne Adventszeit 

und ein besinnliches Weihnachtsfest. Feiern Sie 
das Fest im Kreise Ihrer Lieben, genießen Sie die 
Weihnachtsfeiertage zuhause in Ahlten und gehen 
Sie gestärkt in ein neues Jahr 2011.

Ihr 

Burkhard Balz

Burkhard Balz



Eine kleine Gruppe von Radlern trotzte der Wet-
tervorhersage und traf sich am 20. Juni zum 

Fahrradausflug des Ortsverbands. Die von Hans 
Dieterich Gehrcke wieder einmal toll organisierte 
Tour führte durch Wald und Feld zum Altwarmbü-
chener See. Der Organisator hatte Anekdoten und 
viel Wissenswertes entlang der Strecke zu berich-
ten. Nach einer Stärkung am See ging es entlang 
der hannoverschen Stadtgrenze nach Anderten. 
Das gemeinsame Mittagessen fand im dortigen 
Schützenheim statt. Das leckere Grillgut brachte 
allen die nötige Energie für die letzte Etappe. Ein 
Teil der Gruppe verweilte auf dem Anderter Schleu-
senfest, der Rest radelte mit Vorfreude auf den 
nächstjährigen Ausflug zurück nach Ahlten. Beson-
ders beklatscht wurde die älteste Teilnehmerin, die 
im Alter von über achtzig Jahren die Tour auf einem 
Klapprad ohne Gangschaltung bewältigte.

Im September war wieder Scheunenfest und 
Ahlten ging hin. Über 400 Gäste waren der Ein-

ladung der CDU-Ortsverbandsvorsitzenden Heike 
Koehler gefolgt und kamen in die herbstlich de-
korierte Scheune vom Landhotel Behre. Die Mu-
sik machten DJ Thomas Maronna und Arnie T. and 
his happysoundmachine. Die Band hat sich vor 
kurzem mit dem Ahltener Kult-Keyboarder Waldi 
Strysch verstärkt und besteht jetzt komplett aus 
Ahltenern. Bis weit nach Mitternacht waren die 
Scheune und die Tanzfläche gut gefüllt. Der köst-
liche Flammlachs von Familie Seifert und weitere 
Leckereien fanden viele hungrige Abnehmer. 

ScheunenfestFahrradausflug



Der Himmel meinte es nicht gut mit dem Ahl-
tener Drachenfest und hatte alle Schleusen 

geöffnet. Es regnete den ganzen Tag. Die Bigband 
Burgdorf konnte nicht spielen, da sich die Instru-
mente nicht mit dem Regen vertrugen. Aber wird 
deshalb in Ahlten ein Fest abgesagt? Nein, natür-
lich nicht! Einige unerschütterliche Ahltener kamen 
und feierten ein etwas anderes Drachenfest. 
Die Kinder in Ölzeug und Gummistiefeln lauschten 
der Geschichte vom Drachen Kokusnuss und es 
störte überhaupt nicht, dass sich im Zelt große 
Pfützen gebildet hatten. Würstchen und Steaks 
schmeckten auch bei Regenwetter; Käsespieße 
und Schmalzbrote ließen sich auch unter dem Re-
genschirm genießen. Kaffee und Hochprozentiges 
sorgten für die nötige innere Erwärmung. 
Fast alle Gäste beteiligten sich am Ratespiel und 
schätzten, mit wie vielen Luftballons ein Audi-
NSU-Oldtimer gefüllt war. Als Preise gab es für die 
Erwachsenen herbstliche Blumengestecke und für 
die Kinder dem Anlass entsprechend Drachen zum 
Steigenlassen. 
Da der Herbst 2011 im Zeichen der Kommunal-
wahl steht, wird das nächste Drachenfest erst in 
2012 stattfinden. Nach viel Sonne und Windstil-
le in 2009 und Dauerregen in diesem Jahr, weht 
dann bestimmt der richtige Wind.

Die fleißigen Thekenteams stillten den Durst der 
Gäste mit allerlei Getränken. Die politische Pro-
minenz aus Bundestag, Landtag und Regionsver-
sammlung fühlte sich wieder sehr wohl in Ahlten 
und versprach, im nächsten Jahr wiederzukom-
men. Das Scheunenfest findet am 10. September 
2011 am Vorabend der Kommunalwahl statt und 
wird ein richtiges Wahlkampffinale sein.

DrachenfestScheunenfest



Das Energiekonzept der Bundesregierung wird 
umfassend und teilweise sehr emotional dis-

kutiert. Die Lehrter CDU hatte sich dem Thema in 
einer öffentlichen Diskussion am 02. November in 
Lehrte gewidmet. Hierzu konnten zwei Politiker und 
drei Vertreter der Energiewirtschaft als Diskussi-
onsteilnehmer gewonnen werden.

Der Moderator Udo Sahling von der Klimaschutz-
agentur Hannover führte sehr anschaulich in die 
komplexe Materie ein und leitete den Diskussions-
abend gekonnt. Die Bundestagsabgeordnete Dr. 
Maria Flachsbarth erläuterte das Energiekonzept 
der Bundesregierung und machte deutlich, dass 
stabile Rahmenbedingungen für Energieerzeuger 
und Verbraucher bis in das Jahr 2050 unerlässlich 
sind. Die wichtigsten Aufgaben der Politik erklärte 
sie anhand von 5 Stichworten: Netzstabilität, En-
ergieeffizienz, Finanzierbarkeit der Energie, Ener-

giesicherheit und Verkehrsmobilität. Die Förderung 
und der Ausbau der regenerativen Energien ist 
das nachhaltige Ziel, die Atomenergie bleibt noch 
für eine bestimmte Zeit die notwendige Brücken-
technologie. Der umweltpolitische Sprecher der 
CDU-Landtagsfraktion Martin Bäumer erläuterte 
die Bedeutung und die Herausforderung des Ener-
giekonzepts für die Landespolitik und bemängelte 
den schleppenden Netzausbau. Gerd Pommerien 
(Firma AS Solar GmbH) reflektierte die Auswir-
kungen des Energiekonzepts für die Solarenergie-
Produzenten. Er kritisierte, dass der Photovoltaik 
nicht die angemessene Bedeutung beigemessen 
wird. Gerhard Meindertsma (Firma WestWind 
GmbH & Co KG) sieht das Konzept der Regierung 
für die Windenergieproduzenten mit gemischten 
Gefühlen. Er bemängelte, dass die Energieein-
speisung aus den Klein-Windkraftanlagen in die 
Netze fast unmöglich ist. Auch er kritisierte den 
schleppenden Ausbau der Netze. Frank Stoppa 
vom Verband für Wärmelieferung e.V. sieht Licht 
und Schatten in der zukünftigen Energiepolitik. 
Die Kraft-Wärme-Kopplung wird ignoriert. Im Be-

reich der Energiedienstleistungen werden Chancen 
nicht genutzt.
Die Fragen aus dem Publikum wurden von den 
Diskussionsteilnehmern umfassend beantwortet. 
Im Mittelpunkt standen die Entwicklung der Ener-
giekosten, der Netzausbau, die Versorgungssicher-
heit und natürlich auch die Atomenergie und die 
Endlagerfrage.
Als Ergebnis des Abends kann festgehalten wer-
den, dass die Energiekosten steigen werden und 
der Energieverbrauch besser gesteuert werden 
muss. Bei den regenerativen Energien gilt es, einen 
Interessenkonflikt zu lösen. Viele Bürger fordern 
die vermehrte Produktion. Aber auch viele Bürger 
möchten die Produktionsanlagen aus unterschied-
lichsten Gründen nicht in ihrer unmittelbaren Nähe 
haben. Trotzdem gilt es auch in Lehrte nach neuen 
Standorten Ausschau zu halten.
Die interessante Podiumsdiskussion war der Auf-
takt zu einer Reihen von öffentlichen Veranstal-
tungen, zu denen der CDU-Stadtverbandsvorsit-
zende Jürgen Kelich die Bürger einladen wird.

Zukunft der Energie –  
wohin geht die Reise?



Auf der Regionalkonferenz der CDU durfte der 
Landesvorsitzende David McAllister die Bun-

desvorsitzende Dr. Angela Merkel und den General-
sekretär Hermann Gröhe als Gastredner begrüßen. 
Zu den 1.700 Delegierten zählten für den Ahltener 
Ortsverband Heike Koehler und Michael Wolbers.
In seiner Eröffnungsrede führte David McAllister in 
seiner schwungvollen und charmanten Art in das 
Programm des Abends ein. Er reflektierte sowohl 
die Politik an der Basis, als auch in den Schaltstel-
len in Brüssel, Berlin und Hannover. Hermann Gröhe lobte den Start der neuen Nie-

dersächsischen Landesregierung. Er erläuterte, 
dass die heutige politische Arbeit eine besondere 
„Leidenschaft“ erfordere. Leider würde sie aber 
vermehrt „Leiden schaffen“, denen man sich jeden 
Tag aufs Neue konstruktiv stellen müsse.
Angela Merkel blickte zunächst auf die 20 Jahre 
der deutschen Einheit zurück und lobte das po-
litische Lebenswerk des „Kanzlers der Einheit“ 
Helmut Kohl. Sie machte deutlich, dass der Erfolg 
der CDU in der Nachhaltigkeit und der Glaubwür-
digkeit der Partei begründet liege. Dies zeige sich 
insbesondere dadurch, dass sich die CDU nicht 
jedem Zeitgeist hingegeben habe. Die Vorsitzende 
wies darauf hin, dass während ihrer Regierungszeit 
die Zahl der Arbeitslosen von über 5 Mio. auf unter 
3 Mio. gesunken wäre und die Bundesrepublik im 
Gegensatz zu anderen großen EU-Ländern gestärkt 
aus der Wirtschaftskrise herausgekommen sei. Die 
Arbeitsmarktpolitik habe dennoch weiterhin das 
Ziel, Arbeit für alle zu schaffen. Hierbei müsse sich 
Leistung lohnen. Für die Nichtbeschäftigten sei 

Angela Merkel in Fallingbostel Hartz 4 eine Brücke und kein Lebenszustand. Dem 
Thema der Migrationspolitik widmete sich Frau 
Merkel sehr intensiv. Die Multikulti-Gesellschaft sei 
gescheitert. Das Leben der Kulturen nebeneinan-
der her habe nicht zum Erfolg geführt. Bei Kindern 
mit Migrationshintergrund sei Bildung unerlässlich. 
Die deutsche Sprache ist die Eintrittskarte für das 
gemeinsame Leben in der Gesellschaft. Die Ener-
giepolitik der Zukunft habe drei Voraussetzungen. 
Energie solle bezahlbar und die Versorgung ge-
währleistet sein, die Energieerzeugung müsse für 
Mensch und Umwelt sicher bleiben. Das Zeitalter 
der erneuerbaren Energien sei eingeläutet, wobei 
die Atomenergie derzeit noch unverzichtbar ist.
In der anschließenden Fragestunde stellte sie 
sich selbstkritisch den vielen Fragen der Delegier-
ten. Sie bestach durch ihr Detailwissen und die 
Fähigkeit, sich auch spontan auf die Gefühlslage 
im Saal einzustellen. Die Energiepolitik und die 
Migrationspolitik bewegten die Delegierten am 
meisten. Die Kanzlerin wurde darin bestärkt, ihre 
Richtlinienkompetenz einzusetzen und den Takt in 
der Regierung und der Partei vorzugeben.
Auf die Frage nach drei Argumenten, warum die 
Menschen die CDU wählen sollen, antwortete Frau 
Merkel:

• �die besseren Ideen und Argumente in der Wirt-
schafts- und Arbeitsmarktpolitik

• die besseren Konzepte für Eltern und Familie

• �die besseren Programme für die Menschen in 
allen Lebenslagen: von der Geburt bis zum Alter



Mitgliederversammlung mit Gänseessen

Die Ortsvorsitzende Heike Koehler durfte am 05. 
November fast 70 Gäste zur Versammlung im 

Landhotel Behre begrüßen. Zu den Ehrengästen 
zählten u.a. der Landtagsabgeordnete Dr. Hans-
Joachim Deneke-Jöhrens und der Vorsitzende der 
CDU-Regionsfraktion Eberhard Wicke aus Garb-
sen. In seinem Vortrag berichtete Herr Wicke über 
die Aufgaben der Region, die wir als Bürger wahr-
nehmen. Abfallentsorgung, Krankenhausbetrieb 
und öffentlichen Personennahverkehr. Er kritisierte, 
dass die SPD-Mehrheit in der Region versucht, die 
Probleme der Zukunft mit Mitteln der Vergangen-
heit zu lösen. 
Die CDU-Fraktion widersetzt sich dem Zeitgeist, 
nur gegen etwas zu sein und positioniert sich mit 
konstruktiven Vorschlägen für die Zeit nach der 
Kommunalwahl 2011. 
Das leibliche Wohl lag in den Händen von Gerald 
Engelke, der wieder einmal eine vorzügliche Gän-
sebrust zubereitet hatte.

In ihrem Jahresrückblick berichtete Heike Koehler 
über die vielfältigen politischen und geselligen 
Aktivitäten des Ortsverbands. Sie lobte die vielen 
freiwilligen Helfer und zeigte sich über den weiteren 
Mitgliederzuwachs sehr erfreut. Die Ahltener CDU 
wurde hierzu vom Kreisverband prämiert. Für die 
kommenden Aufgaben ist der Ortsverband sowohl 
thematisch als auch personell gut aufgestellt.
Für seine 30-jährige Parteimitgliedschaft wurde 
Erhard Behre ausgezeichnet. Er hat über mehrere 
Jahre den Ortsverband und auch den Stadtver-
band geführt. Derzeit ist er noch als Stadtratsmit-
glied aktiv. Sein Rat und seine Unterstützung sind 
für die Ahltener CDU unverzichtbar. Seit 25 Jahren 
gehört Jörg Posenauer der Partei an. Neben seinen 
vielen Aufgaben in der Feuerwehr hat er immer 
noch Zeit für die politische Arbeit gefunden. 

Nach seinem Eintritt in die Partei baute er in Ahl-
ten die Junge Union auf. Die Mitgliederzahl, die die 
Nachwuchsorganisation unter seiner Leitung hatte, 
ist bis heute unerreicht.



Wenn Ahltenerinnen verreisen, können sie 
etwas erzählen. Heike Koehler, Fabienne 

Lennert, Katrin Fichtner und Gitta Brünig reisten 
für zwei Tage auf Einladung der Bundestagsab-
geordneten Dr. Maria Flachsbarth ins politische 
Berlin. Auf dem Programm standen eine umfang-
reiche Stadtrundfahrt und die Besichtigungen des 
Reichstags und des Bundeskanzleramts. 
Eine Vielzahl von Informationen gab es auch in der 
Stasi-Gedenkstätte Hohenschönhausen, im Bun-
desrat und bei einer Diskussion mit Abgeordneten. 
Das Gesellige und das Berliner Nachtleben kamen 
trotz der vielen Termine nicht zu kurz. Höhepunkt 
des zweiten Tages war der Besuch einer Plenarsit-
zung im Bundestag.

Entlang der Planetenstraße wurden im Novem-
ber 32 Winterlinden gepflanzt. Der Verein Le-

bendiges Ahlten hatte im Dorf zu einer Spenden-
aktion aufgerufen. Die Ahltener ließen sich nicht 
lange bitten und die Finanzierung war schon nach 
kurzer Zeit sichergestellt. Auch die Grundschüler 
und die Kindergartenkinder beteiligten sich eifrig. 
Die Einfahrt in das Wohngebiet Breite Riede Ost 
vom Friedhof aus, ist kaum wiederzuerkennen. Ein 
herzliches Dankeschön geht an den Heimatverein 
und an alle Spender. 
Wenn jetzt noch die Wertstoffsammelstelle verlegt 
wird, ist die attraktive Allee perfekt. Der „Spen-
derbaum” wurde am 04.12. von der Vorsitzenden 
Ursula Prüße, Bürgermeistein Jutta Voß und Orts-
bürgermeister Jürgen Kelich feierlich enthüllt.

Folgende Maßnahmen haben die neun Ahltener 
Ortsratsmitglieder einvernehmlich in den Haus-

haltsplan der Stadt für 2011 eingebracht:

• �Verlagerung des Wertstoffplatzes am Friedhof

• �Schaffung neuer Umkleide- und Sanitäranlagen 
für die Frauen der Freiwilligen Feuerwehr

• �zusätzliche Pflegegänge im Straßenbegleitgrün

• �Herrichtung eines provisorischen Bolzplatzes hin-
ter der Feuerwehr

• �Erneuerung der Tartanbahn auf dem Sportplatz

• �Beseitigung von Schlaglöchern im Bereich Bahn-
hof/Eisenbahnlängsweg

Für die Folgejahre:

• �Ausbau der Jugendarbeit nach Wegfall des Ju-
gendtreffs

• �Bereitstellung finanzieller Mittel für die Feuerwehr 
durch die Problemlagen auf der A2 und der A7

• �Planungskosten für die Umgestaltung des Barn-
storfplatzes

Berlinreise Unser Dorf wird schöner Haushalt



Notdienstkalender

Als Service für Sie der Notdienstkalender der 
Apotheke und der Allgemeinmediziner vor Ort:

An folgenden Terminen sind die Arztpraxen Dr. 
Schick und Dr. Prigge/Nicolaus zu den angegeben 
Zeiten und die Löwen-Apotheke Ahlten rund um 
die Uhr für Sie da. 

Dr. Schick:
 
Sa.	 10:00 – 12:00 Uhr
So. und Feiertags	 11:30 – 12:00 Uhr

	
Dr. Prigge/Nicolaus:
 
Mo., Di. und Do.	� 20:00 – 08:00 Uhr  

des nächsten Tages
darüber hinaus	
Sa.	 8:00 – 10:30 Uhr
So. und Feiertags	 10:00 – 11:00 Uhr
	� Telefonisch So. und Feier-

tags nur unter 6002!  
(nicht 6001) sowie Herr Dr. 
Prigge auf privater Basis 
unter 7905.

Löwen-Apotheke Ahlten:
 
Jeweils 24 h lang von 09:00 bis 09:00 Uhr des 
nächsten Tages:

Dez. 2010:
Mi., 08.12. 	 Do., 23.12.

1. Halbjahr 2011:
ab Fr., 07.01.2011 jede weitere 15. Nacht, also:
Sa., 22.01.	 So., 06.02.	 Mo., 21.02.	 Di., 08.03.
Mi., 23.03.	 Do., 07.04.	 Fr., 22.04.	 Sa., 07.05.
So., 22.05.	 Mo., 06.06.	 Di., 21.06.	 …

Komplette Notdienstkalender liegen in der Apotheke 
für Sie bereit, siehe auch unter:
http://www.loewen-apotheke-ahlten.de

Im nächsten Jahr findet der Ball am 26. Februar 
um 20.00 Uhr im Lehrter Rathaussaal statt. Der 

CDU-Stadtverband lädt in die Räumlichkeiten der 
Tanzschule Jegella ein. 
Für Tanzmusik sorgt die Peter Kühn Band aus Burg-
dorf. Das Catering liegt in den Händen des Restau-
rants Diva aus Hannover. Die Tombola wird wieder 
mit attraktiven Preisen bestückt sein. Im Showpro-
gramm tritt eine Akrobatikgruppe aus Ahlten auf. 
Genauere Informationen werden rechtzeitig in der 
Presse und in den Schaukästen veröffentlicht.

Das Interesse am PC-Treff für junggebliebene 
Computerinteressierte war auch in diesem 

Jahr ungebrochen. Leider stehen im Computer-
raum der Grundschule nur 14 Bildschirmarbeits-
plätze zur Verfügung. Diese waren ohne Werbung 
sehr schnell belegt. Gerne hätten noch weitere 
ältere PC-Einsteiger an den Kursen von Jürgen Hö-
nicke zu den Themen Textverarbeitung, Excel und 
Internet teilgenommen.  Falls Sie im Jahr 2011 
Interesse an einem Computerkurs haben sollten, 
wenden Sie sich bitte direkt an Jürgen Hönicke 
(Tel.: 8575094).

Lehrter CDU-Ball

Ahltener PC-Treff Ü50



Termine 2010/2011

Wann	 Was	 Wo� Wann
26.12.	 Weihnachtskonzert Kirchenchor Martinsgemeinde	 Kath. Kirche St. Theresia Ahlten� 17.00 Uhr
08.01.	 Jahreshauptversammlung Schützengesellschaft	 Schützenheim� 19.30 Uhr
12.01.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
22.01.	 Wintervergnügen Schützengesellschaft	 Schützenheim� 20.00 Uhr
26.01.	 Vorbereitungstreffen aller Vereine, Maifest 2011	 Landhotel Behre� 19.30 Uhr
26.01.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
26.01.	 Stammtisch der CDU Frauen-Union	 Kegel- und Tennis-Center Lehrte� 20.00 Uhr
28.01.	 CDU-Mitgliederversammlung mit Wahlen	 Landhotel Behre� 19.30 Uhr
29.01.	 Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr	 Feuerwehrgerätehaus� 19.00 Uhr
06.02.	 Eisvogelschießen Schützenverein	 Schützenheim� ab 11.00Uhr
09.02.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
23.02.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
23.02.	 Stammtisch der CDU Frauen-Union	 Kegel- und Tennis-Center Lehrte� 20.00 Uhr
26.02.	 CDU-Ball 	 Rathaussaal Lehrte� 20.00 Uhr
02.03.	 Mitgliederversammlung DRK	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 18.00 Uhr
08.03.	 Bauernfaslabend	 Schützenheim� 16.00 Uhr
09.03.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
12.03.	 Jahreskonzert Ahltener Musikanten	 Pausenhalle Grundschule� 20.00 Uhr
23.03.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
30.03.	 Stammtisch der CDU Frauen-Union	 Kegel- und Tennis-Center Lehrte� 20.00 Uhr
30.03.	 Jahreshauptversammlung Lebendiges Ahlten	 Landhotel Behre� 19.00 Uhr
06.04.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
23.04.	 Osterfeuer	 bei der Feuerwehr� 18.00 Uhr
27.04.	 Stammtisch der CDU Frauen-Union	 Kegel- und Tennis-Center Lehrte� 20.00 Uhr
30.04.	 Tanz in den Mai	 Schützenplatz� 20.00 Uhr
01.05.	 Maifest der Vereine	 Zum Großen Freien/Ecke Schlahdekamp� ab 12.00 Uhr
04.05.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
06.05.	 Hauptversammlung TSG Ahlten	 Kleifeldstuben	
18.05.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
25.05.	 Stammtisch der CDU Frauen-Union	 Kegel- und Tennis-Center Lehrte� 20.00 Uhr
25.05.	 Lebendiges Ahlten: Spargel und Aktuelles	 Landhotel Behre� 19.00 Uhr
01.06.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
15.06.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
29.06.	 CDU-Seniorennachmittag	 Dorfgemeinschaftsraum der Grundschule � 15.00 bis 17.30 Uhr
29.06.	 Stammtisch der CDU Frauen-Union	 Kegel- und Tennis-Center Lehrte� 20.00 Uhr



Auf dieser Seite informieren wir Sie 
regelmäßig über alle Aktivitäten und 
Personalien des CDU-Ortsverbandes.
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erscheint im Frühjahr 2011.
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Bürge r - INFO
Ihr Ahlten - heute und morgen!

cdu-ahlten.deA h l t e n

Die Interessen der Ahltener Bürger sind unser 
Hauptanliegen. Die Politik lebt vom Mitmachen. 
Allein kann man nicht viel erreichen, aber gemein-
sam sind wir stark.

„Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit 
Menschen, die dem Leben seinen Wert geben.“

  Wilhelm von Humboldt 

In diesem Sinne möchten wir Ihnen und Ihren 
Familien im Namen des gesamten Vorstands der 
CDU Ahlten ein ruhiges, friedliches, besinnliches 
und gesegnetes Weihnachtsfest sowie Gesundheit, 
Schaffenskraft, Glück und Erfolg für das neue Jahr 
2011 wünschen.

Mit den besten weihnachtlichen Grüßen

Ihre
Heike Koehler, Dr. Karsten Böttcher 
und Jens Landschoof

Liebe Ahltenerinnen und Ahltener, 

schon wieder nähert sich ein Jahr dem Ende und 
Weihnachten steht vor der Tür.
Wie in jedem Jahr hat sich die Vorweihnachtszeit 
für viele von uns sehr stressig gestaltet.
Im Privaten musste das Fest vorbereitet, die 
Geschenke besorgt, Weihnachtsfeiern organisiert 
werden. Die Kinder waren in diesen Tagen vor 
dem großen Fest meist sehr aufgeregt und wir 
Erwachsene nervös und hektisch. Dabei sollte die 
Weihnachtszeit doch eher besinnlich, ruhig und 
stressfrei verlaufen. Doch dies ist wohl nur ein lang 
gehegter Wunsch.
Dennoch möchten wir aber diese besondere Zeit 
vor Weihnachten nutzen, um Sie, liebe Ahltener 
Bürgerinnen und Bürger, auf die Kommunalwahl 
2011 aufmerksam zu machen. Wir möchten Sie 
bitten, uns Ihre Bedürfnisse für „unser Ahlten“ 
mitzuteilen. Für Anregungen sind wir Ihnen sehr 
dankbar. Wir möchten gerne unsere Erkenntnisse 
mit Ihren Ideen verbinden. Bitte senden Sie uns 
Ihre Vorschläge per Mail oder per Post zu.

Heike Koehler Dr. Karsten Böttcher

Schlusswort des Vorstands

Jens Landschoof


